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Worte aus der Stille 

Gottes Reich 7 
Heute verborgen – bald triumphierend! 

 
Mein Reich ist da – in einigen Herzen. 
Ermutige sie. Bestätige sie. 
Das, was viele nicht sehen, wird wachsen und triumphieren. 
Lerne mit Meinen Augen zu sehen! ...        

 
+++ 

 
Willst du den offensichtlichen Erfolg 
oder willst du, dass Mein Reich im Verborgenen wächst,  
um später einmal offensichtlich zu sein? 
Willst du schnellen Erfolg 
oder soll in der Tiefe etwas wachsen, was ewig Bestand hat? 
Was im Verborgenen geschieht lebt aus verborgenen Quellen, 
von denen Oberflächliche keine Ahnung haben. 
Entscheide klar, woraus und wofür du lebst. 
Die in Meinem Reich leben, halte Ich zunächst verborgen. 
Nur wenige sehen, wo ICH bin und was ICH tue. 
Lerne vom Leben Jesu.          

 
+++ 

 
Vertrau mir ganz! 
Du musst nicht kämpfen, um Mein Reich menschlich durchzusetzen. 
Du musst zuerst Bestandteil Meines Reiches sein, … 
dann breitet sich Mein Reich auch durch dich aus – es geschieht einfach.  2014-12 

 
+++ 

 
Mein Reich kommt und wächst! 
Damit kannst du immer rechnen! 
Das darf und soll immer deine Perspektive sein! 
Erwarte es bei dir selbst (das ist Glaube!) und auch bei anderen! 
Wer um Mein Kommen weiß und um das Wirken Meines Geistes, 
der schaut mit Zuversicht nach vorn! 
Oder sollen die Wünsche des Feindes (nicht seine Resultate!1) 
dein Denken, deine Erwartungen und deine Stimmung, deine Befindlichkeiten bestimmen? 

 
+++ 

 
Mein Reich kommt – zweifellos. 
Dass dann vorher alles andere in Aufruhr ist, muss dich nicht wundern. 
Es könnte dir im Gegenteil zeigen: Mein Reich kommt! 
Lass dich nicht verwirren und durcheinanderbringen! 

+++ 

                                            
1
 Am Ende scheitert er! 
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Mein Reich ist gekommen und kommt. 
Es ist schon in einigen Herzen gegenwärtig. 
Manchmal sehr klein. Aber es ist da. 
Vertraue Mir. 
Verurteile nicht Menschen, sondern vertraue Mir! 
Ich kann durch die Geringsten Großes tun. 
Schau auf Mich, nicht nur auf die Menschen. 
Schau, ob du in den Menschen etwas von Mir entdecken kannst   
und von Meiner Herrschaft. 

+++ 
Mein Reich kommt. 
Dass das Andere vorher fällt – wundert dich das? 

+++ 
In Meinem Reich ist eine gewisse Leichtigkeit. 
Wo du Verbissenheit siehst, schau genau hin, 
ob da Menschen in eigener Kraft für eigene Interessen kämpfen 
oder ob es wirklich um Mich geht und Ich am Werk bin. 

         2015-01 
 

+++ 
Mein Reich ist nicht von dieser Welt. 
Wo willst du etwas erreichen? 
Soll es Wirkung haben hinein in die Ewigkeit 
oder willst du hier auf der Erde angesehen sein? 
Willst du die Zustimmung der Welt die des Himmels? 
Entweder bist du weltfremd oder „himmelfremd“. 
Womit bist du vertraut? 
Achte einmal beim Lesen darauf,  
wie die Schreiber des Neuen Testamentes mit dem Himmel vertraut waren! 
Und achte einmal darauf, wie das der Maßstab für ihre Anweisungen war! 

 
+++ 

 
Die Geheimnisse Meines Reiches liegen tiefer als eure Augen sehen. 
Wer von außen kommt, sieht nichts. 
Nur wo das Innere erweckt ist, öffnen sich Zusammenhänge. 
Es braucht Mut, in die Tiefen zu sehen und zu gehen. 
Wer dort nichts klären will, wird nie zur Klarheit finden. 
Er unterliegt falschen Trugschlüssen, die er aus der Oberfläche ableitet. 
Die Wahrheit ist verborgen, liegt verborgen, im Verborgenen. 
Deshalb ist Offenbarung das Entscheidende. 
Und Mut zur Tiefe. 
Jesus ist in die tiefsten Tiefen gegangen. 
Lies die Apostel und Propheten. 
Auch sie waren mit den Tiefen vertraut – wie auch mit den Höhen des Himmels. 
Es gibt die Höhen nicht ohne die Tiefen, 
so wie es kein „Ostern“ ohne „Karfreitag“ gibt. 
„Ostern“ kann ohne „Karfreitag“ nicht verstanden werden. 
Wer in Meinem Reich leben will, braucht nicht nur Offenbarung, 
sondern auch die Konfrontation mit Schwierigkeiten. 
Wo das Kreuz nicht ist, ist auch Mein Reich nicht. 
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